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Dossier Kinder unter drei Praxis fragt – Experten antworten

Was brauchen Kinder für ihre 
Entwicklung und ihr Wohlbefinden? 
Was würden sie sich wünschen? Um 
Kleinstkindern eine gute Betreuung 
zu ermöglichen, bedarf es eines um-
fangreichen und fundierten Wissens 
über ihre Bedürfnisse und über die 
Grundsätze frühkindlicher Entwick-
lung. Daraus lässt sich ableiten, was 
ein Kind braucht, um sich optimal 
entwickeln zu können. Aus der 
Perspektive des Kindes könnten sich 
seine Wünsche in etwa so anhören:

„Ich bin neugierig auf die Welt 
und will sie erkunden.“
Man sollte es sich immer wieder 
bewusst machen: Das Gehirn ent-
wickelt sich von der Geburt bis zur 
Pubertät in einem rasanten Tempo. 
Die Anzahl der Verknüpfungen – 

die sogenannten Synapsen – ver-
zwanzigfachen sich in den ersten 
20 Lebensmonaten. Das passiert 
erfahrungsabhängig – also durch 
Anregungen aus der Umwelt. Es 
sind die Sinnesorgane des Säuglings, 
über die das Kind wahrnimmt und 
welche einen großen Einfluss auf 
die weitere Entwicklung des Gehirns 
haben. Dieses benötigt in unter-
schiedlichen Stadien, den sensiblen 
Phasen, verschiedene Informationen 
aus der Umwelt, um seine Entwick-
lung optimieren zu können. Bleiben 
diese Informationen zur rechten 
Zeit aus, werden die Verknüpfungen 
nicht ausgebildet. Das Kleinstkind 
wünscht sich also eine anregungsrei-
che Umwelt, die seine Erforschung 
über alle Sinne unterstützt und 
wohlausgesucht eine Vielzahl an Er-
fahrungsmöglichkeiten bereitstellt.

Dabei sind drei Dinge wichtig: 
Erstens gilt es, den Entwicklungs-
stand des Kindes im Auge zu haben 
und dafür zu sorgen, dass es weder 
unter- noch überfordert wird. 
Zweitens sollten Erzieherinnen die 
aktuellen Interessen und Vorlieben 
des einzelnen Kindes kennen, um 
genau daran anknüpfen zu können. 
Und drittens wollen Rhythmus und 
Tagesablauf, Ruhe und Aktivzeiten, 
die in diesem Alter sehr individuell 
sind, berücksichtigt werden. Es gilt 
immer wieder und immer wieder 
neu 
n die Bewegungsfreiheit für jede Art 
von Bewegung,
n das Vorhandensein von Ruhezo-
nen als auch Bewegungszonen,
n die Bereitstellung von unter-
schiedlichsten Spielmaterialien und
n den routinierten Tagesablauf und 
eingespielte Rituale daraufhin zu 
überprüfen, ob sie den Bedürfnissen 
und Explorationswünschen der in 
der Gruppe vorhandenen Kinder 
gemäß sind.

Unter dieser Rubrik beantwortet ein 
Expertenteam aus der Dozenten-
schaft der Alice Salomon Hoch-
schule in Berlin – diesmal Prof. 
Dr. Susanne Viernickel und Dipl. 
Päd. Luise Zenker – für Sie in jeder 
Ausgabe ganz konkrete Fragen, wie 
sie aus der Praxis an uns gestellt 
werden und überall vorkommen. 

Die Situation: 
Während unserer letzten Teamsitzung in der Kita kam die Frage auf, wie 
sich ein ein- bis zweijähriges Kind wohl die ideale Betreuungseinrichtung 
vorstellen würde – vor allem im Hinblick auf seine emotionalen Grund-
bedürfnisse. Die Meinungen gingen dabei weit auseinander. An welchen 
Kriterien kann man das festmachen? 

Was wünscht sich ein Kleinstkind für 
sein Wohlbefinden in der Kita?
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Service für Sie Rezension Fachbücher

Fachbücher

Inhalt / 
Schwerpunkt:
Klappern gehört zum 
Handwerk. Diese 
Weisheit gilt nicht 
nur für Kaufleute, 
die Waren verkaufen 
wollen, sondern wird 

auch für pädagogische Einrich-
tungen in einer Medienumgebung 
zunehmend wichtig. Denn was 
nützt die beste pädagogische Arbeit, 
wenn sie nicht in die Öffentlichkeit 
getragen wird, wenn keiner davon 
Notiz nehmen kann? Dabei umfasst 
eine professionelle und zeitgemä-
ße Öffentlichkeitsarbeit viel mehr 
als eine kurze Pressemitteilung 
zum Sommerfest oder ein Bild 

Inhalt / Schwerpunkt:
Praxisbücher zur künstlerischen 
Förderung von Kindern gibt es 
viele. Meist behandeln sie einen 
Ausschnitt aus der Kunstpädagogik 
bzw. ein Thema zur Kreativitäts-
förderung. Dieses immerhin über 
410 Seiten starke Buch geht den 
umgekehrten Weg: Hier werden 
sehr viele, sehr unterschiedliche 
kreative Verfahren integriert und in 
einem Durchgang vorgestellt – von 
Collagen bis zur Fotografie, vom 
Skulpturenbau bis zum Malen mit 
Fingerfarben. Dies geschieht in 
der Absicht, das weite Feld „Kunst 
und Kreativität“ aus einer Vermitt-
lungsperspektive aufzubereiten. 
Das ist ein ehrgeiziges Projekt, doch 
es funktioniert. Denn die Autorin 

von einem Ausflug am Schwarzen 
Brett im Foyer. Öffentlichkeitsar-
beit ist auch kein Buch mit sieben 
Siegeln – sie kann gelernt werden. 
Hierzu hat die Autorin ein Sechs-
Phasen-Modell entwickelt, mit dem 
man die Präsenz einer Kita in der 
Öffentlichkeit Schritt für Schritt 
planen und verbessern kann. In 
vier handlungsleitenden Kapiteln 
werden die Grundlagen, das Hand-
werkszeug, die Instrumente der 
Kontaktpflege sowie die Evaluation 
der Öffentlichkeitsarbeit ausführlich 
beschrieben. Das Buch zeigt ebenso 
effektive wie machbare Wege, um 
die Kommunikation einer Einrich-
tung nach außen zu verbessern und 
zu optimieren.
Fazit:
Gute Arbeit muss auch gut darge-
stellt werden. Umso wichtiger ist es, 

arbeitet exemplarisch. Sie 
zeigt nach knappen Einfüh-
rungen jeweils Praxisan-
regungen für verschiedene 
Altersgruppen (auch für 
unter Dreijährige). Und 
nachstehend wird konzentriert die 
Theorie (Materialien, Techniken, 
Kunstgeschichte u. a. m.) geliefert. 
Die präzise Sprache und zahlreiche 
Abbildungen rücken den komple-
xen Gegenstand immer wieder an 
den pädagogischen Alltag heran. 
So werden die Themenbereiche des 
bildnerischen und plastischen Ge-
staltens, des Arbeitens mit Textilien, 
Architektur und technische Medien 
erschlossen. Vorschläge zu insgesamt 
24 Projekten runden das Buch ab.
Fazit:
Das informative und gut lesbare 
Buch schafft es, Überfrachtungen zu 

sich mit diesem Thema auseinan-
derzusetzen. Hilfreiche Checklisten 
und Kopiervorlagen zeigen ebenso 
wie Schaubilder und praxisnahe 
Tipps, dass eine gute Öffentlich-
keitsarbeit immer auch eine Team-
Angelegenheit ist und nicht nur 
die Sache Einzelner. Und von einer 
überzeugenden Öffentlichkeitsarbeit 
profitieren schließlich alle, sodass 
jeder Schritt in die Öffentlichkeit ein 
Schritt in die richtige Richtung ist. 

Dieter Wrobel
Öffentlichkeitsarbeit in Kinder-
garten und Kita: entwickeln – 
durchführen – auswerten
Petra Stamer-Brandt, Verlag Herder, 
Freiburg i. Br. 2010, 96 Seiten, 
114,95, ca. sFr 23.50
ISBN 978-3-451-32332-4

vermeiden. Stattdessen liegt 
ein Arbeitsbuch vor, das in 
der Ausbildung für erzie-
hende bzw. sozialpädago-
gische Berufe gute Dienste 
leisten wird, denn es infor-

miert grundlegend, umfassend und 
mit Überblick. Aufgaben – auch für 
das Selbststudium – ermöglichen 
Reflexionspausen und helfen, die 
Inhalte strukturiert zu wiederholen 
bzw. zu vertiefen. Auch in der Praxis 
kann sich dieses Kompendium als 
Nachschlagewerk bewähren.  

Dieter Wrobel
Kinder, Kunst und Kompetenzen
Kreatives Gestalten in der Sozialpä-
dagogik, Akkela Dienstbier, Verlag 
Handwerk und Technik, Hamburg 
2010, 414 Seiten  
129,80, ca. sFr 38,53
ISBN 978-3-582-04773-1
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